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Schwerpu n kten deu tsch er Gen tech n ik
E rstel l t: 4. Ju l i 2 009

L ü gen gebäu de „ Sich er-
h eitsforsch u n g" zu m
E in stu rz brin gen !
H in ter der Fassade verm ein tl ich u n abh än giger 
Versu ch e stecken d ie Kon zern in teressen !

D ie b io l og isch e Sich erh ei tsforsch u n g i st der Schwerpu n kt des Förderu n gs-
program m s l an dwirtsch aftl ich er Gen tech n ik du rch das Bu n desm in isteriu m fü r
B i l du n g u n d Forsch u n g ( BMBF ) . Vie l e Genversu ch e sin d i n den vergan gen en
Jah ren u n ter d ieses D ach gesch l ü pft, wei l u n ter der vorh erigen rot-g rü n en u n d
jetzigen Bu n desreg ieru n g vor a l l em h ier Gel der berei tgestel l t wu rden . D as en t-
sprach berei ts dem Koa l i tion svertrag von 2002, der das Zie l form u l iert, „ das
Poten zia l der B iotech n ol og ie zu n u tzen u n d d ie Wettbewerbsfäh igkei t des B iotech n ol og iestan dortes
D eu tsch l an d zu sich ern u n d au szu bau en .“ D as vor wen igen Woch en verabsch iedete P rogram m zu r Bu n -
destagswah l von CD U u n d CSU fordert gen au dassel be: Meh r Forsch u n g , wen iger kom m erzie l l en An -
bau. D as k l i n g t besser a l s es i st.
D en n : I m E rgebn is kam u n d kom m t es zu U m dekl a ration en . Versu ch e zu r E n twickl u n g n eu er P rodu kte
u n d Meth oden werden sei t Jah ren a l s Sich erh ei tsforsch u n g bezeich n et, u m Akzeptan z fü r d ie Gen -
tech n ik u n d Zu gän ge zu den Förderm itte l n zu sch affen . Letztl ich gesch ieh t h ier n ich ts an deres a l s u m fas-
sen der u n d offizie l l san ktion ierter Betru g m i t Steu ergel dern .

Wer d ie Au sb reitu n g d er Agro-Gen tech n ik verh in d ern wil l , m u ss da s m il l ion en schwere B io-
sich erh eitsprogra m m stoppen !
Gen tech n ikkri tikerI n n en h aben m eh rere der ü b l ich erweise m i t 200. 000 b is 800. 000 E u ro geförderten
Versu ch e im Sich erh ei tsprogram m des BMBF ü berprü ft. I h r E rgebn is: Bei a l l en Versu ch en wird gel ogen
u n d gefä l sch t, u m an d ie Fördergel der zu kom m en . Tatsäch l ich sin d d ie m eisten der Versu ch e drei an -
deren Kategorien zu zu ordn en :

 ê P rodu kten twickl u n g : F i n an ziert au s dem Sich erh ei tsprogram m der Bu n desreg ieru n g werden n eu e
P fl an zen en twickel t u n d erp robt. D ie E rken n tn isse geh en d i rekt an d ie Kon zern e u n d h el fen bei der
E n twickl u n g . I m m er wieder sin d au ch n eu e Paten te das E rgebn is.

 ê Meth oden forsch u n g : I n e in zel n en Fä l l en , z. B. dem Gen gerstenversu ch der U n iversi tä t Gießen ,
werden n eu e gen tech n isch e Meth oden erforsch t. D er ben an n te Fa l l i st wel tweite Sp i tzen forsch u n g
u n d d ien t der sch n el l eren Au sbrei tu n g gen tech n isch er Anwen du n gen − Sich erh ei tsfragen sp ie l en gar
kein e Rol l e.

 ê Akzeptan zbesch affu n g : E tl ich e Versu ch e h aben gar kein en erken n baren Sin n . Sie d ien en der E tab l ie-
ru n g gen tech n isch er Anwen du n gen u n d dem Au fbau von F i rm en u n d E in rich tu n gen m i t Steu ergel -
dern . Bekan n teste Beisp ie l e sin d der F i rm enverbu n d B ioOK, der m i t Mi l l ion en zu m Wel tm arktfü h rer
bei F reisetzu n gsversu ch en au fgebau t werden so l l − u n d der Sch au garten „ B ioTech Farm“ i n Ü p l i n gen ,
wo zeh n Versu ch sfel der gen eh m igt si n d , oh n e dass es au ch n u r e in Labor i n der N äh e gäbe, i n dem
i rgen d etwas u n tersu ch t werden kön n te. D ie Fe l der d ien en a l l e in der P ropagan da .

Bei gan z wen igen F reisetzu n gen , z. B. dem Ma isversu ch der RWTH Aach en i n B rau n schweig , werden
Au swirku n gen au f d ie U mwel t u n tersu ch t. D och se l bst i n d iesen Fä l l en geh t es n ich t u m d ie u n abh än g ige
Ü berprü fu n g von R isiken , son dern u m d ie Verbesseru n g der H an dh abbarkei t gen tech n isch er Anwen du n -
gen . E s i st im I n teresse der Kon zern e, n egative U mwel tau swirku n gen frü h zeitig absch ätzen zu kön n en .
N och wich tiger aber si n d d ie Versu ch e fü r e in e an gepasste Gesetzgebu n g − an gepasst an d ie Bedü rf-
n i sse der I n du strie. Mi t den aktu el l en Gen tech n ikgesetzen wu rde n äm l ich d ie K l ä ru n g der Koexisten z-
frage n otwen d ig . I m § 1 des Gen tech n ikgesetzes i st festgel egt, dass e in e gen tech n ikfreie Lan dwirtsch aft
− konven tion el l wie b io l og isch − m ög l ich b l e iben m u ss. N u r: Wie das gel i n gen kan n , darü ber g ibt es



kein e wissen sch aftl ich fu n d ierten Vorsch l äge. E rfah ru n gen au s l an g jäh rigem An bau in N ord- u n d Sü dam erika
sowie I n d ien zeigen rech t deu tl ich , dass es n ich t m ög l ich i st, e in m a l au sgebrach te P fl an zen m i ttel - u n d l an gfristig
zu begren zen . I n sofern war sch on d ie Reih en fol ge der Gesch eh n isse in D eu tsch l an d h öch st sel tsam : E rst wu rde
d ie Gentech n ik i n d ie Lan dsch aft gebrach t, dan n wu rde ein Gesetz erl assen , dass d iese Gen tech n ik n ich t ü bera l l
h in au skreu zen darf. U n d n u n erst l au fen d ie wissen sch aftl ich en U n tersu ch u n gen an , ob das ü berh au pt geh t. 
Sich erh ei tsforsch u n g d ien t n u n der Lösu n g ein er u n l ösbaren Au fgabe: Au skreu zu n g kan n n ich t verh in dert werden .
Koexisten z kan n es n u r geben , wen n der Begri ff der Gen tech n ikfreih ei t zu r Lü ge m u tiert. U n tersu ch t wi rd dah er
n u r, wie sch n el l u n d wie weit Au skreu zu n g sta ttfin det. Zie l i st d ie Festl egu n g von Gren zwerten u n ter den en P ro-
du kte dan n a l s gen tech n ikfrei bezeich n et werden kön n en . E s i st a l l en Betei l ig ten kl a r, dass d ie vol l stän d ige Gen -
tech n ikfreih ei t im Lan dbau tech n isch n ich t m eh r m ög l ich i st, wen n erst ein m a l gv-P fl an zen in der U mwel t si n d .
D ah er geh t es, obwoh l gesetzl ich vorgesch rieben , gar n ich t m eh r u m d ie Koexisten z von gen tech n isch er u n d
gen tech n ikfreier Lan dwirtsch aft, son dern u m d ie Festl egu n g u n d stän d ige E rh öh u n g von Gren zwerten , u n terh a l b
derer P rodu kte a l s gen tech n ikfrei bezeich n et werden , obwoh l sie das n ich t sin d . Zu r Zei t l iegen d ie Gren zwerte
fü r gen tech n ikfreie konven tion el l e Lan dwirtsch aft bei 0, 9 P rozen t. Ten den z steigen d . Joach im Sch iem an n von der
Bu n desfach an sta l t JK I fordert berei ts h öh ere Gren zwerte − u n d sagt bem erken swert deu tl ich , dass Koexisten z
n u r m i t der Gren zwertl ü ge m ög l ich i st: „ E in e gen tech n ikfreie P rodu ktion m i t N u l l to l eran z i st n ich t p raktikabel .
Sel bst bei e in em völ l igen Verzich t wären Schwel l enwerte fü r u n beabsich tig te An tei l e von GVO in I m portwaren u n -
abd in gbar. Werden geeign ete Schwel l enwerte verein bart, i st e in e Koexisten z m ög l ich . F ü r den Saatgu tbereich
bedeu tet das e in en Schwel l enwert von m in desten s ein em P rozen t fü r u n beabsich tig te gv-Beim en gu n gen .

Fol gerich tig : B u n d esbeh örd en u n d Versu ch sbetreiber sch eu en d ie Öffen tl ich keit!
D iese ta tsäch l ich en Ziel e der Sich erh ei tsforsch u n g so l l en n ich t bekan n t werden . Sch l ieß l ich h a t Sich erh ei tsfor-
sch u n g ein en gu ten Ru f − sel bst U mwel tverbän de sowie a l l e Pa rteien fordern m eh r Sich erh ei tsforsch u n g . Was in
d ieser Mogel packu n g drin i st, h aben sie n ie u n tersu ch t. Mit H i l fe des U mwel tin form ation sgesetzes kön n en aber
a l l e Men sch en i n d ie Akten der Versu ch sfel dbetreiber h in ein gu cken . D och au sgerech n et d ie Sich erh ei tsforsch e-
rI n n en zieren sich : D as Bu n desam t fü r Verbrau ch ersch u tz u n d Leben sm itte l sich erh ei t ( B LV) , oberste Bu n desbe-
h örde bei a l l en gen tech n isch en Versu ch en , m u sste i n m ü h evol l er K l e in sta rbeit per Gerich t gezwu n gen werden ,
sich an das gel ten de Rech t zu h a l ten . D ie an deren Bu n desfach an sta l ten wie das J u l i u s-Kü h n - u n d das Von -Th ü -
n en -I n sti tu t verweigern d ie Akten ein sich t eben so wie das Forsch u n gszen tru m J ü l ich , wel ch es d ie Förderm itte l des
Sich erh ei tsprogram m s verwa l tet.

Aktu el l e Au sein an dersetzu n gen
An m eh reren Stan dorten m ü ssen sich d ie BetreiberI n n en der Versu ch sfel der erh eb l ich en P rotesten erweh ren . D ie
beiden H och bu rgen der F reisetzu n gsversu ch e deu tsch er Gen tech n ik steh en am AgroB ioTech n iku m ( östl ich Ros-
tock) m i t fü n f Versu ch en u n d au f der B ioTech Farm in Ü p l i n gen ( Börde westl ich von Magdebu rg ) m i t zeh n Versu ch s-
fe l dern . H in ter den Versu ch en steh en Kon zern e u n d U n iversi tä ten , m i t der D u rch fü h ru n g beau ftragt sin d aber
Kl ein fi rm en , d ie a l l e d ie g l e ich e Gesch äftsfü h rerin h aben : Kersten Sch m idt. Vor wen igen Tagen i st e in e u m fan g-
reich e Sch ri ft ersch ien en , d ie d ie Sei l sch aften zwisch en Forsch u n g , Kon zern en u n d Beh örden gen au au fzeich n et.
I n zwisch en sin d d ie ersten 50. 000 H efte vergri ffen , e in N ach dru ck ersch ein t dem n äch st.
Ab dem 1 5. J u l i wi rd der Strei t zu dem vor Gerich t au sgetragen . Zwei Aktivisten , daru n ter der Au tor der Veröffen t-
l ich u n g ü ber d ie Gen tech n ik-Sei l sch aften , si n d vor dem Lan dgerich t an gekl agt, e in Versu ch sfel d m i t gen tech n isch
verän derter Gerste der U n iversi tä t Gießen an gegri ffen u n d besch äd ig t zu h aben . E s i st das u m käm pfteste a l l er
Fe l der im B iosich erh ei tsprogram m . Aktivisten wiesen der Versu ch sl ei tu n g n ach , sta tt U mwel tau swirku n gen zu u n -
tersu ch en n eu e Meth oden fü r gen tech n isch e Man ipu l a tion en zu en twickel n . Zu dem warfen sie i h n en den Verstoß
gegen m eh rere Sich erh ei tsau fl agen vor. I n zwisch en l äu ft ein E rm ittl u n gsverfah ren gegen d ie Versu ch sbetreiber
wegen i l l ega l er F reisetzu n g von gen m an ipu l ierten P fl an zen ( Staatsanwa l tsch aft Rostock, Az. 476 J s 1 501 7/09) .
D er Stra fprozess m u ss n ach Au ffassu n g der An gekl agten d ie F rage kl ä ren , wieweit e in rech tfertigen der N otstan d
betan d, wei l e in ri skan ter Versu ch , bei dem gegen Sich erh ei tsau fl agen verstoßen wird , an gegri ffen werden kan n ,
wen n d ie Ü berwach u n gsbeh örden ersich tl ich u nwi l l en s u n d u n fäh ig sin d , im Gen eh m igu n gsverfah ren u n d Verl au f
des Versu ch s ih ren Au fgaben n ach zu kom m en . 

Meh r I n form ation en :
 ê Sei l sch aften i n der Gen tech n ik: www. b iotech -sei l sch aften .de.vu

Mit L in k zu m D own l oad der aktu el l en B rosch ü re „ Organ isierte U nveran twortl ich kei t“, d ie den F i l z zwisch en
Beh örden , Forsch u n g , Kon zern en u n d Lobbyverbän den m in u tiös ben en n t. Zu r Zei t i st d ie zweite Au fl age in
D ru ck, n ach dem d ie ersten 50. 000 H efte seh r sch n el l vertei l t werden kon n ten .

 ê Kri ti sch e Sei ten zu den beiden H au ptstan dorten der Versu ch sfel der: www.aggrob iotech n iku m .de.vu u n d
www. b iogel dfarm .de.vu.

 ê Sei te zu m Verl au f des Gerstenversu ch s im Jah r 2009 m it der i l l ega l en An l age ein es Fe l des: 
www. projektwerkstatt.de/gen /son der_gerste09. h tm

 ê I n form ation en zu m bevorsteh en den P rozess wegen der Fe l dbefreiu n g am Gersten fel d 2006: 
www. projektwerkstatt.de/gen /prozess. h tm


